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vom Krieg .
Deutscher Heeresbericht .

FoMmg Sei Simple sut der Emme . MzäMe

AnMe m öer laus abaeftslagen . — Wlzreiche

Mehr der Mn . — Sorllriile in SiebeMW
unö in 1 ojeMen .

AZTV. Erotzes Hauptquartier , 2t . Sept . Amtl .

Westlicher Kriegsschauplatz .
HeereM ?? ! des Stönjmujca RnMcht m Myem

Nördlich der Somme spielten sich bei Couree -
leite fortgesetzt Handgranatenkämpfe ab. Feindliche Teilan -
griffe wurden bei Flers westlich von Lesboenfs und nörd-
lich von C o m b l e s abgeschlagen. Südwestlich von Ran -
court und in Bouehavesnes von unseren Truppen im
Angriss gewonnener Boden ging nach erbitterten Kämpfen wie -
der verloren . Südlich von Raacourt behauptete » wir ge»
wonnene Gräben .

HeeresgllM Dc5 deutschet! Kronprinzen.
Rechts der Maas wurden bei gesteigerter Artillerietätig -

keit feindliche Angriffe im Abschnitt Thiaumont -Fleury
abgeschlagen. i

OestUcher Kriegsschauplatz .
Zroil! des EenttillseiiMriMjls Prmzeii LrsPld sss Sugem.

Westlich von Sud setzte die russische Garde zusammen mit .
anderen starten Kräften die Angriffe gegen die Truppen de»
Generals von der Ätarwitz fort. Bei Korytnica ist
der Kampf noch nicht abgeschlossen . Im übrigen ist aus der 20
Km. breiten Front der oft wiederholte Ansturm vollkommen
» nd unter abermals blutigsten Verlusten gescheitert.

dflnit des Generals der toflttie Erzherzog Karl
Dcr Kampf an der Narajowka wird erfolgreich fort-

gesetzt .
Zn den Karpathen hat auch gestern der Feind seine

heftigen Angriffe wiederholt . Abgesehen von örtlichen Er-

folgen in dex Gegend des Pantyr -Paffes und in Tatarca -Ab-

schnitt (nordöstlich von Kirlibaba ) ist er überall unter schweren
Verlusten zurückgeschlagen . An der Baba Ludowa stürmte er
sieben Mal gegen unsere Stellungen an. Zäger verschiedener
deutscher Stämme unter der Führung des Generalmajors Boßsz
haben hervorragenden Anteil an der siegreichen Abwehr . Die
am 19. September in Feindeshand gefallene Kuppe S m o t t e c
wurde im Sturm wieder gewonnen .

Kriegsschauplatz in Siebenbürgen .
Die Grenzhöhen beiderseits des Vulkan - Pafses

sind oo . uns besetzt .

Balkan -Kriegsschauplatz .
Httresgrnppt des ßtoeralstldMschM von Mackensen.

Der Kampf in der Dobrudscha ist zum Stehen ge-
kommen.

Mazedonische Front .
Bei den erfolgreichen bulgarischen Angriffen in der Gegend

von Florina erlitten die Franzosen beträchtliche
Verluste . Bulgarische Kavallerie attackierte «nd zersprengte
östlich der Stadt die weichende feindliche Infanterie . Es wur »
den zahlreiche Gefangene gemacht und einige Maschinengewehre
erbeutet . Am Kajmakcalan «nd an der Moglena -

Front find mehrfache serbische Angriffe abgeschlagen.

Der erste Generalqnartiermcister : Ludendorff .

Vom Nestlichen Kriegsschauplatz .
TU . Amsterdam, 20 . Sept . Nach einem Bericht aus London ist

der bekannte Prof , Kettle , Lehrer der Nationalökonomie an der llni -

versttät zu Dublin , gefalle « . Kettle war ein ausgezeichneter Redner ,
Dichter und Politiker . Er war als feuriger Nationalist bekannt. In
den Jahren 1806 bis 1910 gehörte er dem Parlament al , Mitglied an.

MTB . Amsterdam , 21 .. Sept . (Nicht amtlich .) Einem

hiesigen Blatt wird aps London gemeldet , daß jetzt auch der
Sohn des Ministers Henderson gefallen ist .

Französischer Bericht .
MTB . Paris , ZI . Sept . (Nicht amtlich .) Amtlicher Bericht von

gestern nachmittag . Nördlich der Somme haben die Deutschen die
französischen Stellungen auf der Kuppö 76 von der Eisenbahn bei
Clerq bis zur Somme angegriffen . Durch Sperr - und Maschinenfeuer
gebrochen , konnte der Angriy unsere Linien in ihrem Nordteil nicht
erreichen . Im südlichen Teil faßten einige Bruchteile der feindlichen
Truppen Fuß in vorgeschobenen Grabenstücken, wurden ober durch

einen heftigen französischen Gegenangriff sofort zurückgeworfen. Im
Abschnitt von Bouchavesnes dauert der Artilleriekamps ziemlich leb-
hast fort .

Oestlich vom Hügel von Souain und im Wasgenwald (Vogesen )
nordwestlich von Altkirch scheiterten feindliche Versuche, auf klein«
französische Posten . Sonst war die Nacht überall ruhig .

Dom östlichen Kriegsschauplatz.
Zum letzte « russische « Kriegsrat .

TU . Wie « , 21 .Sept . Die .Miener Allge-m. Ztg ." berichtot: Mel -
düngen aus wohlunterrichteten Petersdurger Kreisen zufolge , hat der
letzte Kriegsrat in Petersburg sich mit der durch die Mittelmächte in der
Tcviud 'cha geschaffenen Lage eingehend beschädigt. Dem 5ttiegsr .it
wohnte,i auch die militärischen Vertreter tfn§U «0», Frankreichs und
Italiens bei . Der Zar soll persönlich an diese die Aufforderung ge -
richtet haben, dahin zu wirken , daß durch die gleichzeitige Offensive an
allen Fronten weitere Truppensendungen der Mittelmächte nach dem
Balkan unmöglich gemacht werden, da Rußland nicht im Stande sei,
weitere Truppen dorthin zu schicken . Ein weiteres Vordringen des
Feindes in der Dobrudscha könne für Rußland »erhängnisoolle Folge «
Haiben. >

Russischer Heeresliefersngsschwiudel .

TU . Stockholm , 21 . Sept . Das Kiewer Kriegsgericht hat
den Obersten Genni von der Feldintendantur an der Südost»
front soeben zu 6 Zahre » Strafarbeits -Eefangenschaft verur¬
teilt : der Oberst hat mit einer Anzahl anderer Offiziere der
Intendantur Speisekalk an die Brnssilozosch« Armee geliefert ,
der, wie in der Anklageschrift steht , verfalleneu tranken Tieren
entnommen war , und sich bereits bei der Absendung in voll-
ständigi-r Bsrwesung befand . Bon der betr . LakcnsmlÜtU
agentur sind bis jetzt insgesamt 20 Obersten, 12 Hauptleute
und 19 Zivilbeamte wegen Bestechung und Lieferuugsschwindcl
zu mehrjährigen Zuchthaus- und Gefängnisstrafen verurteilt
worden. (Voss. Ztg .)

Bulgarischer Heeresbericht.
MTV . Sofia . 21. Sept . (Nicht amtlich.) Amtliche,

Bericht . Mazedonische Front : Die Kämpfe um L e r i «
(Florinaj entwickeln sich zu unserem Vorteile . Durch starte
Gegenangriffs , an denen unsere Kavallerie teilnahm , warfen
wir den Feind zurück «nd fügten ihm große Verluste zu .
Die Ebene ist mit Feindssleichen bedeckt. Wir nahmen eine «
Offizier und 11 Reiter von einer russischen Brigade , sowie 100
Mann vom 175. französischen Regiment gefangen
und erbeuteten 2 Maschinengewehre . Heftige Angriffe des
Feindes gegen die Höhe de» Kajmakcalan scheiterten nn-
ter großen Verlusten kür ihn. Im Moglenieatal ist dir

Lage unverändert . Artille ?iefeuer von beiden Seiten nnd

schwache Znfanterregefechte . Oestlich und westlich des War -
dar Artilleriefeuer . Am Fuße der B e l a f i e a Ruhe . An
der Strumafront schwache Artillerietätigteit .

Rumänische Front . An der Dona « beschoß unsere
Artillerie mit Erfolg den Bahnhof von Turn . Severin .
Die Schlacht an der Linie Maralui — Mennt — Ära ,

badschi — Kokarfscha — Kopadinu — Tuzla dauerte

gestern mit der größten Erbitternng von beiden Seiten fort.
Der Feind hielt sich in seiner stark befestigten Stellung . An
der Küste de» Schwarze « Meeres Ruhe .

Der Krieg mit Rumänien.
Petroseni zurückerobert .

TU . Budapest , 20 . Sept . Heute vormittag verbreitete sich
in den Wandelgängen des Parlamentes die Nachricht, daß Pe -

troseni zurückerobert ist . Diese freudige Kunde teilt « als erster
Premierminister Tisza seinen Anhängern mit . Allgemein

herrscht die Auffassung , daß der Optimismus der letzten Woche
gerechtfertigt war . Die Säuberung Siebenbürgens vom Feinde
schreitet planmäßig fort . Verbündete Truppen sind in Petro -
seni eingezogen .

In den Minenanlagen ist nur geringer Schaden angerichtet.
Die Rückeroberung dieses sehr wertvollen Kohlengebietes

ist von großer Wichtigkeit.
Ans der Dobrudscha .

TU . Sofia , 21 . Sept . Aus der Dobrudscha flüchteten zahl -
reich« Einwohner , zumeist reiche Leute , hierher . Gestern wutde
veröffentlicht , daß vier bulgarische Teil der Dobrudscha gänzlich
vom Feinde gesäubert und befreit ist. Die Flüchtlinge könnten
heimkehren. Diese Veröffentlichung hat unter den Geflüchteten
große Freude hervorgerufen .

TU. Genf, 21 . Sept . Der russische General Zainichitrewsk?
übernahm , nach einer Meldung des Petersburger „Petit Pa¬
usten " aus Bukarest den ^Oberbefehl über die russifch -rumä -
nische Arme« in der Dobrudscha . (Tägl . Rdsch .)

Ei « « » schlag aus eine » rumänische »
Militärzug .

TU . Amsterdam, 20. Sept . Aus Bukarest wird der „Daily
Mail " gemeldet , daß zwei Männer versuchten, «inen Zug , in
welchem rumänische Offiziere sich befanden , mit Dynamit in
die Luft zu sprengen. Sie wurden auf Befehl der Militärbe -
Hörde öffentlich hingerichtet .

Iie ßreigllifie in Griechenland .
Ein Umschwung i « Griechenland ?

= Athen . 21 . Sept . Reuter meldet von hier : Ans guter
Quelle verlautet , der König und die Minister seien grundsätzlich
entschlosien, die Neutralität aufzugeben . Deutschland» Haltung
gegenüber Kawalla habe in maßgebenden Kreisen erbittert .
Man spreche wie der „Köln . Ztg . " sogar von einem Ultimatum .
(Diese Reuternachricht muß mit größter Vorsicht aufgenommen !
werden . D . Red .)

TU . Athen , 21 . Sept . Der Korrespondent der „Associatev
Preß " in Athen wurde vom König Konstantin tn Audienz emp»
fangen unmittelbar vor dem Besuch des englischen Gesandten ,
der die griechische Krise heraufbeschworen hatte . Der König
sprach frei und unbefangen über den Stand der Dinge in Grie »
chenland und erklärte , Griechenland würde sich den Berbündete »
anschließen, wenn es in einer solchen Handlungsweise einen nw>
zweifelhaften Vorteil für sich erblicken könnte . Vor d ->m bul -
garischen Einfall in Griechisch -Mazedonien und vor dem Auf"
treten Rumäniens war die Lage nicht die, daß Griechenland
genügend Sicherheiten hatte , ob es eine im Verhältnis zn de«
an Geld und Blut zu bringenden Opfern stehende Belohnung
von den Verbündeten erhalten würde .

Der König gab offen zu , dah der bulgarisch « Einfall und
"

das Auftreten Rumäniens «in neues Moment bildeten , das
leicht, eine Aenderung in die griechische Politik hatte bringe »
können. Diese beiden Faktoren würden denn auch erwogen ,
und die Haltung Griechenlands sollte von dem Ergebnis der
Erwägungen «nd noch vielem andern abhängen .

«Die Stunde ist gekommen"
, bemerkt« der König , hxdo

wir auf die Stimmen der Seele Hellas hören müssen , um über
die Zukunft unseres Volkes zu entscheiden.

" Der König ruhte
während der Audienz mit dem Korrespondenten in einem dunk-
len Zimmer auf einem Sofa . Aerzte und Pflegerinnen befan-
den sich stets in feiner Nähe . Infolge seiner Operationswun -
den hatte der König Fieber .

Die Kämpfe in Mazedonien ^
Bulgarische Leistungen an der « azedo » ifch « »

F r « «t.
TA . Sofia , 2« . Sept . „Az Est" meldet von hier : An der «mze»

donische« Front wird die Widerstandstraft der bulgarische« Trappe «
täglich größer. Die Entente hofft, mit einem Druck in Mazedonie «
die Bulgaren zu zwingen , ans der Dobrudscha Truppen fortzuziehen .
Nach der Einnahme von Mangalia erreichten die deutsch -bulgarischen
Truppen Tuzla - damit wurde unsere Front auf ein Drittel der Aus -
gangsfront oerkiirzt. Wahrscheinlich werden die russisch -rumänischen
Truppen noch vor Tonstanza Stellungen einnehmen .

Zur Schlacht bei Fl » rina .

WTV . Saloniki . 20. Sept . (Nicht amtlich .) Der „Petit
Parisien " meldet von hier , man kenne keine genauen Einzel »
heiten über die Kämpfe bei Florina . da Telegramm und Tele -
fon infolge sehr heftiger Stürme gestört seien.

Die Türkei im Urieg .
Türkischer Bericht .

WTV . Konstantinopel , 21 . Sept . (Nicht amtlich.) Bericht
des Hauptquartiers vom 20 . Sept . An der Felahiefront befchoh
der Feind gestern von neuem unsere Stellung mit schwerer Ar-
tillerie , ohne irgend welchen Schaden anzurichten . An der per»
sischen Front griffen gestern die Russen aus verschiedenen Rich-
tungen mit schwachen Kräften Devletabad an. Gleichzeitig
ging russische Kavallerie nördlich von Bemedan zum Angriff
über. Alle diese Angriffe wurden zurückgeschlagen .

An der kaukasischen Front unternahm der Feind im Ab»
schnitt von Ognnth heftige Ueberfälle , die er zweimal wieder -
holte , die aber mit Verlusten für ihn abgeschlagen wurden . Kein
Ereignis von Bedeutung auf den übrigen Fronten .

(Vesterreich -Ungarn und der Rrieg .

■i

EinZwischenfallimungar . Abgeordnetenhaus .
WTB . Budapest , 20 . Sept . (Nichtamtlich .) Die heutige Sitzung

dee ungarischen Abgeordnetenhause » war au » Anlaß
eine » ziemlich belanglosen persönliche« Zwischenfalle » der Schauplatz
stürmischer Szenen .

Abg . Andreas Rath (Carolyi -Partei ) , interpelliert « betreff »
der Vorkehrungen zur Berteidigun ^ Siebenbürgens gegen den
rumänisch ?« lleberfall . Im Verlauf seiner kritischen Ausführungen
macht Abg . Ludwig S z i l a g y i (Regierungspartei ) den Zwischen -
rus : „Und Sie wagen hier zu sprechen , der als Offizier das Ehre «-
wort gegeben hat . daß er gegen die Feinde Ungarns nicht kämpfet



gtfte
werde !" Es entstand ein großer Lärm , worauf Rath um die Erlaub -
nis bat , betreffend des Zwischenrufes Aufklärung zu geben. Rath ,
der Reserveoberleutnant ist, erzählte , daß er bei Kriegsausbruch in
Amerika geweilt habe , sofort nach Hause geeilt , jedoch in Bordeaux
interniert worden sei . Nach einer peinlichen Jnternierung von vie-
len Monaten habe er sich nur auf die Weise befreien können, daß er
das Ehrenwort gegeben habe , nicht als Kombattant gegen Frankreich
am Kriege teilzunehmen . Dies habe er bei seiner Rückkehr der Mili -
tärbehörde mitgeteilt , die ihn in Berücksichtigung dieses Ilmstandes
dem Sanitätsdienst zugeteilt habe . Szilagui habe eine förmliche
Hetze gegen ihn veranstaltet , obwohl er selbst bei Ausbruch des ita -
lieitischen Krieges sich gemeldet habe und die Militärbehörde seine
Dienstleistung als Kombattant unzulässig gefunden hätte .

Diese Darstellung rief vielfach Entrüstung der Opposition gegen
Ezilagyi hervor , der erklärte , er habe den Zwischenruf nur gemacht,
weil die oppositionelle Ausnutzung des siebenbürgischenEinfalles von
seinem Parteistandvunkt aus ihn entrüstet habe . Diese Erklärung
rief einen neuerlichen Ausbruch der Mißbilligung hervor , worauf der
Präsident die Sitzung aufhob.

Graf Tisza erklärte nach Wiedereröffnung der Sitzung , die
Abgeordneten möchten Selbstbeherrschung üben , damit die Sitzungen
in dieser ernsten Zeit , ohne störende Zwischenfälle verliefen . Er bitte
namentlich alle diejenigen , die ihn mit ihrem Vertrauen beehren , sich
Aeußerungen zu enthalten , die die Parteileidenschaften erweckten .
(Allgemeiner lebhafter Beifall .) Die Sitzung nahm hierauf einen
ruhigen Verlauf .

Frankreich unb der Arieg.
Eine Stimme der Anklage .

— Genf, 20 . Sept . Dem mitgeteilten Havasbericht zufolge hatte
gestern in der französischen Kammer der sozialistische Abgeordnete
Roux -Eostada» die Regierung aufgefordert , die Einheit der Kräfte
zu verwirklichen und betont , daß Frankreich nicht das Blut aller sei-
ner Kinder geben könne,' auch die Alliierten mühten die notwendigen
Opfer bringen . Nach mehreren hier eingetroffenen Meldungen « . ct.
des „Lyoner Progres "

, lautete die Rede Roux Costadaus in Wirklich-
keit anders . Der bäuerliche Abgeordnete rief in großer Erregung aus :
Krankhafter Ehrgeiz einzelner Personen schuf das schreckliche Phan¬
tom , das von uns so furchtbare Opfer fordert. 5 Millionen Frsnjssen
mußten daran glaube « ? ßO Milliarde » find verschlungen! Der
Bauernstand ist von den schwersten Heimsuchungen betroffen , ein gro-
ßer Teil des Vaterlandes zur Wüste geworden ! Wie lange noch soll
dieser qualvolle Zustand fortdauern , der Frankreich bis . in die tiefsten
Wurzeln seiner Kraft trifft ? Hoffentlich nicht bis zur tragischen Ver¬
nichtung. Zwei Vudgetzwölftel wollen wir noch bewilligen , das ist
aber auch das äußerste Zugeständnis , das wir uns abringen lassen .
Darüber hinaus bewilligen wir aber auch nicht einen Centime , be-
vor nicht die allgemeine Lage eine Mündliche Aenderung er-
fahren hat .

Kammerpräsident Dsschanel unterbrach den Redner und mahnte
ihn zur Mäßigung . Darauf nahm Ministerpräsident Briand das
Wort zu seiner bereits mitgeteilten „Erwiderung " . (Köln . Ztg .) .

UnegsunZraut.
Zum Fall Tirpitz - Valentiir .

— Karlsruhe , 21 . Sept . Es nützt nichts, Augen und Ohren davor
zu schließen . Ein gewisser „innever Krieg" wird nachgerade in einer
Art geführt, deren einzeln« ASicherungen lächerlich wären , n>enn Tricht
ihre Gefährlichkeit dazu zwänge , sie ernst zu nehmen . Mit Mahnungen
zum Burgfrieden wird heute nicht viel erreicht, denn um „Burgfrieden"
und Friedsnsbruch im ältoven Sinne handelt es sich gar nicht Mehr .
Meinungsgruppen ganz neuer Art haben -sich gebildet, fern der alten
Parteieinhoiten : Geschöpfe des Kriegszustandes . Mitglieder der Klei-
chcn politischen Partei stehen einander als Kämpfer gegenüber, Partei »
gegner finden sich zusammsn. Und die Art , wie der Kampf geführt
wird , ist unleidlicher, als alle Parteiwüstheit der vorburyfriedlichem
Zeiten .

„Durch den Briefwechsel zwischen dem Großadmiral Tirpitz und
dem Reichskanzler von Bethmann -Hollweg wird endlich einer — lei-
der vorläufig nur einer — der vielen Lügen der Garaus gemacht , die
in Berlin und dem Reiche aus Anlaß der Tirpitz-Krists herumgetragen
Woldsn sind . Herr von Tirpitz"

, so schreit die „Boß. Ztg." hiezu , „hat
indem er mannhaft diesem Gerüchte zu Leibe ging, sich ein großes 2fer-
dienft um die Reinheit unserer politischen Atmosphäre erworben. Die
Veröffentlichung dieses Briefwechsels lehrt uns leider aiber auch, daß
durchaus nicht etwa , wie der Reichskanzler in seiner letzten Flucht in
die Öffentlichkeit des deutschen Reichstages anzunehmen schien , nur
der Kampf gegen die Roichsleitung mit geheimen Verdächtigungen
geführt wird, sondern daß auch solche Leute, die sich als besondere
Freunde des Herrn Reichskanzlers ausgaben , zu dem Mittel der Ver¬
leumdung gegriffen haben. Wir können aus eigener Kenntnis der
Dinge bestätigen, daß die Auffassung, die Herr Professor Valentin
weitergetragen hat , in weiten politischen Kreisen oerbreitet war . Wir
haben diese und ähnliche Beschuldigungen oft in den verschiedensten
Lesarten gehört. Aber wir haben leider nicht gefunden, daß dieselben
Leute, die im Gespräche oder in ihrer publizistischen Tätigkeit erfreu-
licherweise bemüht waren , sofort jede Taffache , die gegen den Reichs -
kanzler gesprochen wurde, richtigzustellen, dem gleichen Zwang zur
Wahrhaftigkeit gegenüber den Ausstreuungen über Herrn von Tirpitz
unterlagen .

Die jetzige Klarstellung muß jeden anständigen Menschen befrie-
digen, ganz gleichgültig, wie er zur Frage der U -Boot-Kriegsühning
steht , über die wir uns ja heute nicht zu unterhalten brauchen. Aber
wir dürfen uns leider nicht der Hoffnung hingeben, daß solche Fälle
sich in Zukunft nicht wiederholen werden. Der Herr Reichskanzler
weist in seinem Schreiibm darauf hin, daß die Aeußerung des Profes-
sors Valentin „in einer privaten vertraulichen Unterhaltung " gefallen
sei. Darin liegt gerade das Typische dieses Einzelfalles . Alle diese
Verdächtigungen werden in privaten , vertraulichen Gesprächen ver-
breitet . Sie gleichen Schalen, die harmlos in irgend einem Salon prä-
sentiert werden, und denen dann giftige Gase entströmen, deren Pest-
keime von jedem weitergetragen werden. Einer erzählt es dem ande¬
ren, und der dritte erzählt es wieder dem anderen und so sott, bis alle
Sinne umnöbÄt sind und alle reicht mehr die Kern- und Hauptfragen
der Dinge sehen , die zur Entscheidung stehen, sondern persönlichen
Klatsch und Tratsch zur Grundlage ihres Urteils machen . So gelingt
es denn manchmal, «inen Mann , der bis vor kurzem der Abgott des
Vaterlandes gewesen ist, so zu stempeln , daß „nichts gesagt und nichts
gesungen wird an . seinen Sterbetagen " . Kein Urheber aber ist zu
fassen, niemand weiß, wo das Gerücht entstanden ist, und wer alles an
seiner Verbreitung mitWwirkt hat .

Das ist der Fluch der politischen Zensur. Wenn über die Dinge,
die uns bewegen, offen und frei gesprochen werden könnte, dann wür -
den solche Gerüchte im Nu zerflattern . Wer so lange die Zensur sich
nicht nur aus militärische Dinge beschränkt, wo sie selbstverständlich
zum Wohle des Vaterlandes geübt werden muß , sondern sich auch auf
dem Gebiete der Meinungen und der Charakteristik von Persönlichkei -
ten breitmacht, wird die Diskussion in die Niederungen der Geheim-
niskrämerei gebannt und treibt dort solche duftige Blüten wie im Fall
Valenttn .

Im übrigen scheint >ms dieser Fall noch keineswegs erledigt zu
sein . Herr Professor Coßmann spricht im Eingang seines Artikels von
einem Protokoll, das von ihm aufgenommen sei . Unseres Wissens ist
dieses Protokoll im Wortlaut -bereits früher einmal einer bayerischen

Navifche WrtjTjrc.
Behörde bekanntgegeben worden. Die Angaben, die nach diesem Pro -
tokoll Herr Professor Valentin gegenüber Herrn Professor Coßmann
gemacht hat , weichen aber wicht unwesentlich von demjenigen ab, was
Herr Professor Valenttn gegenüber dem Botschafter Freiheizn von
Mumm zu Protokoll gegeben hat . Zunächst hat danach Herr Professor
Valentin gar nicht von der' Zahl der ll -Aoote, sondern von einer an¬
deren viel wichtigeren Ziffer gesprochen . Dann aber handelte es sich
noch um anderes . Insbesondere hat Herr Valentin in München über
die Art , durch die das Auswärtige Amt in den Besitz der angeblich rich-
tigen Ziffern zum Zweck der Ueberführung des Herrn von Tirpitz ge-
kommen ist, dort Angaben gemacht , die den Verkehr zwischen deutschen
Reichsämtern, wenn sie sich bewahrheiten sollten, nicht gerade ^als tob
legial erscheinen lassen . Uns scheint , daß g-rade ein Historiker , zu dessen
ersten Bcrusspslichten die sorgfältigste Quellenkritik gehört, ganz beson-
ders gewissenhaft sich und seine Quellen prüfen sollte, bevor er in so
ernster Zeit Dinge weitergibt , die geeignet sind, einen Mann , der
d fehle Jahre an verantwortlicher Stelle im Deutschen Reich gestanden
hat , als Lügner erscheinen zu lassen , und noch dazu die Arbeitsweise
der Gegner dieses Mannes auf das schwerste zu kompromittieren.

Es ist bisher unbestritten behauptet worden, daß Herr Professor
Valentin vom Auswärtigen Amte den Auftrag habe, die Vorgeschichte
dieses Krieges zu schreiben . Uns scheint , daß ein Historiker, der Dingen,
die ihm zugetragen werden, so gutgläubig gegenübersteht, doch wohl für
solchen Auftrag nicht der rechte Mann am Platze sein dürfte ."

• •
Wie das alte Berliner Fortschrittsorgan , die „Voss. Ztg ."» ' so

nimmt auch das Organ der Agrar - Konservativen , die „Deutsche
Tageszeitung ", kein Blatt vor den Mund , indem sie schreibt :

„Professor Coßmann hat sich ein vaterlandisches Verdienst er-
worden , welches hoch anzuerkennen ist. Der Schriftwechsel leuchtet
wie ein Scheinwerfer hinein in eine Welt von Intrigen und Ver-
leumdungen , welche wohl weiten Kreisen in Deutschland, aber doch
den breiten Massen nicht bekannt war . Großadmiral von Tirpitz
spricht in seinem Briefe an den Kanzler von „infamen Berdachtigun .
gen ". Dieser zutreffende Ausdruck erinnert an den Artikel der
„Nordd . Allg. Ztg .". der mit der Sachlage nach nicht zutreffenden
Worten überschrieben war : „Infame Treibereien ". Wir haben seit
langen Monaten schon vergeblich erwartet , daß die „Nordd . Allg.
Zeitung " einmal die infamen Treibereien gegen den Großadmiral
von Tirpitz kennzeichnete und verurteilte . Bon damals , als de*
Großadmiral von Tirpitz noch im Amte war , wurden jene infame»
Verdächtigungen von Mund zu Mund weitergegeben . Reichstags »
abgeordnete beriefen sich auf „unanfechtbare " Quelle «, denen zufolge
Großadmiral von Tirpitz in der von Valentin kolportierten Weise sich
gegen die Wahrheit oergangen haben sollte. Als der Großadmiral
dann aus dem Amte geschieden war . wurden alle diese Stimmen lau »
ter und noch viel zahlreicher : ein Mann , der solches getan hätte ,
könnte doch unmöglich im Amte bleiben , er sei eine Gefahr für das
Land und noch schlimmeres. Wir werfen die Frage auf : eine wie
große Zahl von Politikern , von Beamten , von hochstehenden PersSn»
lichkeiten u. a . m . hat sich in ihrem Urteil über die Person des Groß-
admirals und über die von ihm vertretene Sache durch jene infame
Verdächtigungen entscheidend beeinflussen lassen ? Diese Zahl ist er»
schreckend groß gewesen . Und das nannte man dann nachher: nüch-
terne Ueberlegung und gegenseittges Abwägen aller einschlägigen
Faktoren . . .

"
Dieser Briefwechsel mag dem deutschen Volke zeigen, mit welche »

Waffen seit Jahresfrist und länger gegen den Großadmiral von Tie-
pitz gekämpft wird . Er zeigt auch die erschreckende Tatsache, daß ei»
Zusall nötig war , um dem Großadmiral überhaupt die Möglichkeit
zu einem Bersnche au neben, « ocjuflefce» »nb tun aJerontaJIun« hec
Erforderlichen gegen Schuldige zu verlangen . Man überlege sich,
was es bedeutet , wenn inmitteo eines Krieges um das Dasein des
Deutschen Reiches mtt solchen Mitteln und auf einem solchen Gebiete
gege« einen der verdienteste« Deutsche « mtt allen Mittel « der In »
samie gearbeitet wird ."

Sadische Chronik.
=3 Karlsruhe , 21. Sept . Das Ministerium des Innern hat an-

geordnet, daß wegen Fortdauer der Seuchengefahr das z. Zt . be-
stehende Verbot des Handels mtt Geflügel im Umherziehen bis znm
1 . April 1917 verlängert wttd .

= 3 Heidelberg, 21. Sept . Als gestern ein 12 Jahre alter Knabe
vom Treppenfenster des 2. Stockwerkes aus nach einer Veranda
springen wollte, stürzte er ab und zog stch einen schweren Schädelbruch
und einen Knöchelbruch an der Ritten Hand zu. Der Zustand des
Jungen ist lebensgefährlich .

oii . Von der Bergstraße, 21. Sept . Der Rebbergschluß in verschie-
denen Gemeinden an der Bergstraße ist gestern erfolgt. In der Pfalz
wurde mit der Ernte des PortussieserheMtes bereits begonnen.

---- Lahr , 21. Sept . Die freie Bereinigung badischer Kranken-
schwesiern hält am 23. und 24. Sept . im Kasinosaal Hier ihre 21.
ordentliche Hauptversammlung ab, der eine wichtige und reichhaltige
Tagesordnung zugrunde gelegt ist.

— Vom Schwarzwald . 20. Sept . Ueber unsere Höhen und zwar
vom Herzogenhorn bis Belchen fiel heute nacht Schnee. Derselbe
blieb bis in die Mittagszeit liegen . Gestern abend rieselte es in den
niederen Lagen . Die Temperatur trägt schon einen ganz winter -
lichen Charakter . Hoffentlich kommen nach dem Schneefall die noch
erhofften und sehr nötigen Herbsttage.

□ Von der badisch-schweizerischen Grenze, 21. Sept . Die sranzösi -
sche Press« ist gewöhnt,als selbstverständlich anzunehmen, daß jeder ein-
zelne der in Deutschland internierten Kriegsgefangenen ein Kultur -
träger , und daß alle von deutscher Seite angeordneten Strafen oder
Zwangsmaßregeln schreiende Ungerechtigkeiten seien . Jetzt aber hat
sich zur Abwechslung einmal die Schweizer Behörde zu einer scharfen
Maßnahme einem französischen Gefangenen gegenüber veranlaßt ge-
sehen. Vor einigen Tagen brachte, wie das „Luzerner Tageblatt "
meß,et, ein Unteroffizier der Schweizer Hserespolizei einen sranzösi -
schen Infanteristen nach Deutschland , der sich in seinem Hospitalisier-
ungs -Reglemewt im Kanton Bern so unbotmäßig ausgeführt und seine
Offiziere tätlich angegriffen hat , daß gegen ihn die ichäiffan, tut
Hospittilisieryngsreglement vorgesehene Maßregel in Anwendung ge -
bracht werdet muhte : Er wurde der Wohltat der Hospitalisierung
verlustig erklärt und den deutschen Militärbehörden in Konstanz zuge-
führt , um wieder in die Gefangenschaft zurückversetzt zu werden. Es
ist dies der erste derartige Fall und man darf einigermaßen neugierig
sein , was die französische Presse dazu sagen wild . Wahrscheinlich nichts.
Handelte es sich jedoch um eine von deutschen Behörden veranlaßte
Maßnahme, so würde man sicher sin gewaltiges Rauschen im welschen
Blätterwalds vernehmen. (Gen.)

Auf dem Felde der Ehre gefallene Badener.
fcja Karlsruhe , 21 . Sept . Den Tod fürs Vaterland starben : Feld -

webellentn . Adolf Weber . Inh . d . Eis . Kreuzes , von Karlsruhe ,
Leutn . d . Res . Rudolf Maurer Inh . d . Eis. Kreuzes, im Leibgrend .-
Regt . 109, Leutn . Herbert Mebger , Inh . d. Eis. Kreuzes , von Bruche
sal, Leutn . d . Res. Doctorand Albin Billinger , Inh , d . Eis. Kreuzes,
von Heidelberg-Schlierbach, Leutn . d . Res . Heinrich Wolfhard , Inh .
d . Eis. Kreuzes, von Heidelberg , Leutn . d . Res. Hauptlehrer Karl
Kurtz, Inh . d . Eis. Kreuzes , von Neckarzimmern. Hauptm . d. L . Land-
gerichtsrat Haager von Mosbach, Vizefeldw. stud , med. Rudolf Ca-
merer , Inh . d . Eis. Kreuzes , von Wertheim , Gefr . Kaufmann Karl
Frank von. Schwetzingen, Unterlehrer Friedrich Welker von Zuzen-
Hansen bei Sinsheim , Leutn . d . Res. Hermann Zahler von Lahr ,
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Leutn . Lehramtspraktikant Dr . Joseph Auer , Inh . d. Eis. Kre»ze»
1 . Klasse , Landstm. August Kaiser , Stabsarzt d . Res. Dr . Carl 0m *|
Inh . d . Eis. Kreuzes , Unteroffz. Stadtbauko «trolle«r WUh«t»
Schwärze!, Inh . d . Eis . Kreuzes , Gefr . Abttnzfart Otto Statte *»
und Musket . Lehrer Alexander WirtH , sämtliche von Freikmrg, Satt »,
d . Res. Geometer Julius Klaus« , Inh . d. Eis. Kreuzes, mm Do»a»
eichingen und Bataillonsarzt d . Res . Karl Sebhart , Iah . fc. <Bfc.
Kreuzes von Konstanz.

Die fünfte Kriegsanleihe ». ^
X Die Bad . Landwirtschaftliche B-rnfsg « wsf« chhaft, Xuk >

ruhe , zeichnete zur 5 . Kriegsanleihe 280 000 Mark niä > insgesamt
900 000 Mark .

Die Gesellschaft für Brauerei , Spiritus - u«d PrcfchcfefafoftettMfc
vormals (5 . Sinner , Karlsruhe -Grünwinkel , zeichnet auch fitr dt»
fünfte Kriegsanleihe wiederum 1% Million Mark . Die mn1)nly
Gesamtzeichnungen belaufen sich auf Mk. 4100 000 .—

: ) ( ; Die Badische Gesellschaft für Zuckerfabrikati»« hat auf dte
5 . Kriegsanleihe 2 Millionen Mark gezeichnet , bei früheren Kriegs »
anleihen zusammen 3,8 Millionen Mark .

: : Pforzheim , 21 . Sept . Die Stadt beabsichtigt einen außer»
ordentlichen Holzhieb in Höhe von 50 000 Jü vorzunehmen, deu ErlSs
zur Zeichnung von 5 % Reichsanleihe zu verwenden und die erwor-
benen Papiere dem Schulhausbaufonds zu überweisen.

A Flehingen (A. Bretten ) , 20. Sept . Bei der 5. Kriegsanleihe
zeichneten die hiesigen Schüler 3000 Jl . Mit der 4. Kriegsanleihe
beträgt jetzt die ganze Zeichnung 19 000 Jl .

= Kenzingen, 19. Sept . Die Sparkasse Kenzingeu zeichnet auf
die 5. Kriegsanleihe für sich und ihre Einleger wiederum den Bettag
von 1 '/- Millionen Mark .

Ans der Residenz.
Karlsruhe , den 21. September .

cn. Prinz Max von Baden bei den deutsche« Internierten in der
Schweiz . Wie uns ein eigener Drahtbericht meldet, besuchte Prinz
Max von Baden am Sonntag , Montag und Dienstag in Davos die
dort auf 700 Mann angewachsene Kolonie deutscher Kriegsinternier -
ter . Unter zahlreicher Beteiligung des Publikums fand am Sonntag
vormittag ein feierlicher Feldgottesdienst vor der deutsche» Heilstätte
in Davos -Wolfgang statt . Am Montag besichtigte der Prinz zwAf
Davofer Militärsanatorien , sowie mehrere Unterrichtsanstalteu , Werk-
stätten und Lesestuben . Der hohe Besuch empfing von der Unter -
bringung und Fürsorge für die Davos zugeteilten Krieger den beste»
Eindruck. Am Mittwoch und Donnerstag begrüßte d« Prinz die
Internierten im übrigen Graubünden , in Ragaz und Weese » und
begab sich darauf nach Bern zum Besuch der Zentralstelle de» J »ter -
niertenwerkes .

— Das Eiserne Kreuz erhielten : Ers . -Res. Wilhelm Sttamt im
Res.-Ins .-Regt . 122 von Karlsruhe , Unteroffizier Karl FreraWer
von Karlsruhe , Feldpostsekretär Eduard Schneider aus Heidelberg-
Ziegelhausen , Gefr . Blechnermeister Emil Höring von Karlsruhe .
Die Badische Verdienstmedaille erhielten : Gefr . Karl SLß «nd Gren.
Albert Süß von Spöck, Res . Wolf Fischer in Götzinge» (A. Buche») ,
Musk . K . Käser von Berghausen , Unteroff . Kraftfahrer Artur Sichrer
von Karlsruhe und Offiziersasp . Hermann Zyban aus Renchen.

— Zur Voltsgesundheit . Wie aus einer Bekanntmachung im
heutigen Anzeigenteil ersichtlich ist, werden die Bäckermeister ersucht ,
im Hinblick auf die kommende Jahreszeit , der Brotbereitu »g alle
Sorgfalt zuzuwenden.

— jum Ofciintitrnif Die Ki°i»gag »sellschcrft
für Obftkonserven und Marmeladen ®. ttt . b. H . in Berlin gibt
bekannt , daß Ausweiskarten des Kriegsernährungsamtes für
den Ankauf von Zwetschgen, Pflaumen und Aepfel an alle Mar -
meladenfabriken , sowie an eine große Anzahl Obsthändler aus -
gegeben find, deren Namen den KommnnalverbSnden mitgeteilt
wurden und bei diesen zu erfragen sind .

= Die Einschränkung de» Bargeldverkehrs . Zur Förderung der
besonders in der heutigen Zeit angebrachten Bestrebungen , den Bar -
geldverkehr nach Möglichkeit einzuschränken , wurde der Steuer -
einnehmerei Karlsruhe -Stadt — neben ihrem Konto beim hiesigen
Postscheckamt — auch bei der hiesigen Reichsbankstelle ein Konto er-
öffnet, auf das alle Zahlungen geleistet werden können .

-- - Di« Rückkehr zur mitteleuropäische» Zeit bei der Post. Die
Rückkehr zur mitteleuropäischen Zeit wird bei der Post in folgender
Weise durchgeführt. In der Nacht vom 30 . September zum 1. Otto -
ber werden die Amtszimmer - und Posthausuhren um 1 Uhr auf
12 Uhr zurückgestellt . Die Stunde 12 bis 1 erscheint so bekanntlich
zweimal in dieser Nacht. Das erstemal gehört sie zum 30 . September .
Wie bei der Eisenbahn wird diese Stunde auch von der Post als
12 A, 12 A 1 Min . usw . bis 12 A 59 Min . bezeichnet . Die zweite Stund «
12 bis 1 , mit der. der 1 . Ottober beginnt , heißt 12 B , 12 B 1 Min . usw .
bis 12 B 59 Min . Bei den Verkehrsanstalten ohne Nachtdienst könne»
die Uhren in den Amtszimmern schon beim Schluß des Dienst«? am
30. September gestellt werden.

— Berichtigung. In dem Artikel „Ein Gedenktag " ist als Ver-
mählunzsjichr der Großherzogin Luise infolge eines Druckfehlers 1856
statt 1856, angegeben worden, wie übrigens der aufmerksame Leser a»s
dem Zusammenhange schon selbst verbessert haben wird . 18S0 erfolgte
dagegen, wie richtig angeführt , die erste Begegnung des Prinzen Fri ^ >-
rich mit der damals noch sechr jungen Prinzessin Luise von Preuße »
in Baden -Baden.

' <

Vermischtes .
cn . Bern , 21 . Sept . (Prioattel .) Im gesamten Alpenge »

biet ist der Winter eingekehrt . Seit gestern früh schneit es fast
ohne Unterbrechung bis auf 1300 Meter herab . Das Engadin
und Bündnerland sind schon tief verschneit. ^Zn Danas und
St . Moritz liegt der Neuschnee 35 Zentimeter '

hoch. Zn den
hohen Gebirgslagen herrscht eine scharfe Kälte .

WTV . Newyork . 21 . Sept . (Nicht amtlich .) Reuter . Sehr
ausgedehnte Überschwemmungen haben zahlreiche Distrikte des
chinesischen Reiches verwüstet . Mehrere Städte stehen unter
Wasser. Die Ernte ist überall vernichtet. Eine Million
Menschen sind ohne Obdach . Das Ausland wird um
Hilfe gebeten .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie n. Hydrographie
Voraussichtliche Witterung am 22. September . Allmähliche

Besserung.

Statt Karten .
Äm Mittwoch , den 20 . September 1916, wurde tms

duich die Geburt zweier gesunder , kräftiger Buben
Dieter Hellmuth und Oswald Horst '

eine große Freude bereitet .

Redakteur Ernst Oßwatd Stolz
und Frau Elisabeth , geb . Egle.

Karlsruhe , Westendstraße 29.
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Freunden und Bekannlen die schmerzliche Nachricht , daß unser einziger, ge¬
liebter, unvergeßlicher Sohn , Bruder , Schwager und Bräutigam

Gefreiter Gustav Neureuthef
im 1. badisohen Leib -Grenadier -Regiment Nr. 109

Inhaber des Eisernen Kreuzes und der badischen Verdienstmedaille
am 13. September bei einem Sturmangriff gefallen ist . - B32315

In tiefem Schmerze :

Familie K. Neureuther , Durlach .
Ourfach, den 21. September 1916.
Trauerhaus : Grötzingerstraße 27.

Es ist bestimmt in Gottes Rat,
Daß man vom Liebsten , was man hat ,

muß scheiden .
Ich konnte dich nicht sterben sehn,

Auch nicht an deinem Grabe stehn ,
Du schriebst mir stets : „ Auf Wiedersehn !"
Es ist so schwer , dies zu verstehn ,
Daß wir uns nicht mehr wiedersehn .

liina Flicli , als Braut .

Mein innigstgeliebter Gatte , unser treu¬
besorgter Vater , Bruder , Schwager und Onk ^l

>l 11
Major beim Stabe 4 . bayr. Inf.-Regts .
Ritter des K . bayr . Miiitär-Max -loseph -

Qjtfens
Inhaber des Eisernen Kreuzes I . u. II . Kl .

und anderer hoher Orden
ist am 16. September ds . Js . auf dem Felde
der Ehre gefallen . 10171

Karlsruhe , Eisenlohrstr . 6.

Auguste von Roser , geb . Heck
und Kinder.

Elisab . Dittmar, geb. Roser.
Gustav Dittmar, Fabrikant,

Am 13. d. Mts. starb in treuer Pflichterfüllung
den Heldentod fürs Vaterland mein innigstgeliebter
Mann, unser guter , unvergeßlicher Vater, Sohn,
Bruder und , Schwager

Daniel Reinhard
Landwebrmann Im InL-Regiment 109.

Namens der trauernden Hinterbliebenen :
Frau THargaretha Reinhard

10187 und Kinder.
Karlsruhe , Markgrafenstr . 45 , den 21 . Sept . 1916.
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in jeder Preislage stets vorrätig . 708* |
Lin & Riacky Putzgefchäft , Rüppurrerftr . 34 .

Alte Schmucksachen
Steine etc. kauft zu höchsten Preisen

Fr . Widmann , Goldschmied , Kaiserstr . 223.
Neuanfertigungen sowie Reparaturen
an Gold- u. Silberwarenwerden sauber ausgeführt.

Krl « gs * Andenken
Ringe, Colliers , Broschen, Ar mbInder in allen Preislagen.

Korke zu den Kämpfen
Mazedonien - Saloniki

Maßstab 1 : 750000 , Bildgröße 40 : 50 cm,
sowie auf der Rückseite Sonderkarte von

Arras und Albert
Maßstab 1 : 200 000 . Größe 40 X b0 em

0F
"

zum Gesamtpreise von 40 Pfg .
-

HW
nach auswärt ? gegen Einsendung von 4k! Pfg .

Zu beziehen durch :

Geschäftsstelle der „Bad. Presse".

W er
klms U Müica MI ,
elms zu ccrtalenM
eine Keile MI ,
eimölelleuMbeiihal .
elms git mieten Inf ,
slms W octmtelen dl»
inseriert am erfolgreichsten

und billigsten in der

ßadlschen Presse
Geschäftsstelle

Ecke Lammstrahe u. Zirkel .

Zigarre#
und

Stumpen!
offerieren , so lange noch Vor -
rat : 2332282

Sumatra
1000 St . Ji 72.—,

Java - Brasil
1000 St . Ji 60.—,

Schweizer Stumpen
1000 St . Ji 54.— u . 48 .- .

Alle Sorten find aus reinen
Blatt -Tabaken ohne Zusatz
von Rippeneinlage hergestellt .

Bestellungen unter 1 Mille
können nicht ausgeführt wer -
den . — Garantie : Falls nicht
Vassend, Zurücknahme oder
Umtausch auf unsere Kosten
innerh . 8 Tagen nach Empfang .

KR Ii!
M FltlH LI ,

I 1 II

Zu kaufen gesucht
komplettes Bett . Schrank ,
Sofa und Nachttisch . Anae -
böte unt . 1832345 an die Ge¬
schäftsstelle der Bad . Presse .

Tonneau .
neu oder gebraucht , m .Gummi -
bereifun » , für Ponhbespann -
ung , zu kaufen gesucht .

Gefl . Angebote mit Preis -
angabe erbeten an 3758«
Karosseriewerke Gg . Knick ,
Frankfurt a . M. , Galluswarte.

Merhalt. Henell -Utberziehkr
oder Bozener Mantel für
mittl . Figur (Größe 1,70) wird
an kaufen
unt . Nr . S
schäftsst . d .

sucht . Angebote
334 an ine Ge -

.Bad . Presse " erbet .

.P , verkaufen

Verkaufe sofort
weg. Militär -Verh . das Schutz -
recht eines konkurrenzl . Haus -
Haltartikels . Angebote direkt
an Erfinder unt . Nr . 5032319
durch die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

Zu verkaufe» :
eine Astrachanjacke , elegante
Mantel , verschiedene Blusen
Größe 44—43 . Näh . B32349

VntliNstr . l t . III . rechtZ.

Mimtet
für Leder - Sohlenschoner
sof. gesucht . Zu melden
tei Oermans ,
9980 Herderstraße 5.

Toranzeige : Samstag « den SS . September im

Für unsere Registratur u .
Expedition suchen wir zum
sofortigen Eintritt einen

;ttnp Mm.
Fachkenntnisse nicht unbedingt
nötig . Bewerbungen mitZeug -
nisabschriften und Gehalts -
ansprächen an 10184

MW \ Pfionix üßrs.-flüt -66s .
Sektion Karlsruhe .

Existeiizfüocbeiide
erhalt , n . Ausbildung i. Massage-
u . Badefach lohnend . Verdienst .
Lehrhonorar 200 M. 3538a20.4
Hyqiene-Instilut Badan-Baden 75.
Größere Uhrenfabrik

des bad . Schwarzwald sucht
tüchtigen , erfahrenen

Werksiihrer
bewandert in der Fabrikation
von Werken amerikanischen
Systems . Angebote mit Zeug -
nisabschristen erbeten an

Uhrenfabrik
Ph . Haas & Söhne ,

St . Georgen ISchwarzwald ).

lrastr. il.

Um ihre grosse Liebe
oder

Meine Liebe war mein Leben ,
meine Liebe ist mein Tod.

Tragödie in 4 Akten. In dsr Hauptrolle 10170

Die bulgarische Schauspielerin Lona Bartelana
von der Hofoper in Sofia .

Gesucht

für feine Mafiarbeit , sowie
mehrere 10181

Tagschneider
Spiegel & Wels .

Junger kräftiger

Lehrmädchen
für Damenschneiderei gesucht.
B . Steinbock , Akademieitr . 32.

Tüchtige 5832300

Maschinennäherin
sowie eine Handuäkierin auf
Feldblusen sofort gesucht .
Wilb . ?kllg . Werderstr . 11 . HhS.

An der Grokh . Heil - und
Pflegeanstalt Wiesloch ist sür
die Dauer des Krieges die
Stelle deZ , 3761a

Anstreicher.
Werkmeisters
zu besetzen.

Bewerbungen mit Lebens -
lauf und Zeugnissen find unt .
Angabe der Lohnansprüche als -
balo an d . Direktion der Anstalt
zu richten .

HlluSbursche
der mit Pferden umgehen kann ,
kann sofort eintreten . 10183
Richard Haas ,

Hirschstras ?« 31 .

Wz WM
kann sofort eintreten bei

Edmund Eberhard ,
Liidwigsvla «, 40 b .

Für unsern Brennerei «
betrieb suchen wir einen ae-
wandten 1Ö050.3 .2Kiffer
zum sofortigen Eintritt .
Henrich Baer & Sehne ,
Dampf -Branntweinbrennerei ,

K arl - Wilhelmstraste LS.

Suche für Schuljunge nach-
mittags Beschäftigung . B™<»

Wiesgen, Marienstr . 27 . II.

Friselir - LthrliW
kann sofort eintreten bei

Th . Mohrenstein . Friseur,
Karlsruhe , Amalienstr . 37.
,»,7« Sonntags geschlossen.

Wir suchen zum sofortigen
Eintritt einen möglichst stadt -
kundigen 10092 .2.2

Kutscher
(evtl . Kriegsinvalide ).

Heinrieh Baer & Söhne ,
Dampf-Branntweinbrennerei,« arl-Wilhelmstr . 26 .

Mädchen gesucht
Äuf I . Oktober suche ich ein

fleißiges , braveS Mädchen ,
welches schon in Stellung war
und sich allen häuslichen Ar -
beiten unterzieht . 10177

Vorzustellen niit Zeugnissen
bei Cül &sser , Karlstraft « 13.

Suche auf 1 . oder 15. Okt.
ein fleißiges 10180

Mädchen
das kochen kann u . alle häuS -
lichenArbeiten gerne verrichtet .

Frau Lindenlaub ,
Kaiserstr . 191 , II.

Ehrl ., fleißiges Mädchen
zu kleiner Familie zum 1.
Okiober gesucht. BS2337

Rietz . Biktsriastratze 22,
2 . ©toef 2332337

Mädchen -Gesuch .
Jüngeres , gewandtes Mäd -

chen . welches gut kochen kann ,
wird zu 2 Personen mit klei-
nem Kinde auf 1 . Oktober bei
gutem Lohn gesucht. 10173
Kurz , Weinbrennerstr . IS. III .

Ein tüchtig. Mädchen
wird per sofort gesucht .
Frau Gutter . Markgrafen -

sttasze 41. 3. Stock. B®®"

Wir suchen auf vorzüglichen

Ersatz für Toilettenseisen
an allen Plätzen Deutschlands tüchtige 37S3a .2. 1

Grossisten «. Vertreter.
Ware wird in gediegener Packung u . Form der Fett -

eisen herausgebracht . Gutachten vereidigter Chemiker
en zur Verfügung . Mehrere Bezirke Deutschlands

zu vergeben . Angebote mit Referenzen erbittet

Gewerkschaft Ouolsdorf, O L.
V — IUI. ■— IlV

für häusl . Arbeiten v . 9—411.
täglich gesucht . Bneerlijs ,
Bunsenstr . 15, II. S832316

1

Geb. Fräulein
mit guten Umgangsformen ,
geschäftsgewandt , 28 Jahre
alt . sucht Filialleitunp zu
übernehmen in Kolomalwa -
ren oder dergl .

Angebote unt . Nr . 8332284
an die Geschäftsst . der „Bad .
Presse " erbeten .

Anfängerin
in Stenographie u . Maschinell -
schreiben sucht Stellung . ^ An -
geböte unt . Nr . B32299 an die
Geschäftsst . der . Bad . Presse ".

Alters ,
Äth ., vertrau -

ensvoll , sucht Stellung z . selbst.
Führung eines Haush . in gut .
Hause , auch pflegebed . kriegs -
beschädigten Offizier . Würde
auch in Sanatorium od. Pflege -
anstalt gehen , am liebsten in
Bodenseegegend . Gefl . Ange -
böte an Frau Tina Harter ,
ob. Laube 4a , Konstanz .

Ein kräftiges , gesund . MLd -
chen sucht Anfangsstelle .

Zu erfrag , bei Frau Kögel ,
Augartenstr . 15, II ., VdhZ.,
abends nach 6 Uhr . B323L4

^ Mädchen ^

sucht Stelle in Küche, wo eS
Gelegenheit hat , das Kochen
zu erlernen .

H . Habich , Pforzheim , Ru -
dolfstratze 26 . B32308

ueimicien

Dreizimmerwohnung
ganz billig sofort zu vermie -
ten auf 6 Monate .

Aug . Eickhorn» Kaiserstr . 88,
2 . Stock. B32333

2 Zimmer , Küche mit Bor -
platte , umständehalber billig
auf 1 . Oktober zu vermieten .

Werderplai - 35. » 32336

Karlsruhe -Beiertheim , Cäci -
lienstraße 6, 1 . Stock, 5 Mi¬
nuten vom Hauptbahnhof , ist
gut möbl . Zimmer , sonnig ,
mit 2 Fenster , ohne gegen -
über , zu vermieten . B32312

Wohn- und Schlafzimmer
oder . einzeln , nach Wunschmit Küche, zu vermieten .

Angebote unter Nr . B32310
an die Geschäftsst . der „ Bad .
Preise " erbeien

hübsch
entral -

Beim Marktplatz
möbl . Zimmer mit Zentral
herzung u . Gas ist sofort od .
1 . Oktober preisw . zu verm .

Karl -Friedrichstr . 6, Eing .
Zirkel . 10174

Kaiserstr . Nr . 40, 1 Treppe ,
ist ein gut möbl . Zimmer
mit Balkon zu verm . B32311

1
sucht

Z im -
im

Kinderlose Familie
für sofort sreunbl . 3
merwohnung , möglichst
Zentrum der Stadt .

Angebots mit Preisangabe
unt . Nr . B32303 an die „Bad .
Presse " erbeten .

Kinderloses Ehepaar sucht
schöne 2 Zimmerwohnung in
gutem Hause .

Angebote mit Preisangabe
unter Nr . B32338 an die Ge -
schäftsstelle der „ Bad . Presse "
erbeten .

Auf 1 . April 1917 wird im
entrum der Stadt von kl.

.. amilie eine 5 —6 Zimmer¬
wohnung mit Bad oder Bad »
anschluß in nur gutem Hause
zu mieten gesucht . Angebote
mit Preis und näherer Be -
schreibung unter Nr . B32340
an die Geschäftsstelle der
„Badischen Presse " erbeten .

Kl . Fam . sucht 2 Zimmer ,
wohng ., Südweststadt bevor «.

Angebote unt . Nr . B3232Z
an die Geschäftsst . der „ Bad .
Vresie " erbeten .

Kriegerfrau mit Kind sucht
sofort unmöbliertes heizbares
/ timmer in der Weststadt .
Angebote mit äußerstem Preis
unter Nr . B32320 an die Gr -
schäftsstelle der „ Bad . Presse ".

Vension . Offizi ? r , ält . Herr
sucht äugen . Heim im Groß -
herzogt . Baden , am liebsten bei
Witwe . Briefe an Rudolf Messe ,
Ann .- Expedit . , Berlin - Lichter -
selde , Earlstr . 1/2 . unt . I . F . 1021 .

Stadtmitte , möbl. und I
unmiibl . Zimmer , letzteres
als Lager , gesucht . Angebote
unter B32350 an die Geschäfts¬
stelle der „ Bad . Presse " .

mTTTfinimm :

mmm
SchachtNijter . Zinlinerieute.

Veto«- und Erdarbeiter
Ilmir7Ti7i|TTT.li :i 7̂7u™i,i'"i"..'nunIUIIIÜI.III:u:HUI.liiiihlüili,.'III1ÜIIIII1!i;iIIIÜIIUli!II!Uli

-halten den Vorzug
Meldungen an ' 3762a .3. 1

Wayss & Freytag A . - G . ,
Straßburg i . Els., Vogesenstraße 43 .

Hilßarbeiiererer
für sofort gesucht.

Buchdruckerei der Badischen Presse".

Nur solange Vorrat .

Schallfisch « zu Tages¬
preisen .

offene Stelle»
Rührige Vertreter s,wa '

fürhochi-entabl .Massenarlik . ; ucht
Koch , Hamburg, Böckmannstr . 57.

Wir suchen zum Eintritt per I . Oktober cr.
-tüchtige , erste

M -PMuserinnen .
Nur solche Damen wollen sich melden , die schon
gleiche Posten in größeren Geschäften inne hatten
und prima Zeugnisse besitzen. 10185

Geschwister Knopf.

Gemischte Marmelade D0se Ö. 5Q

Feinster Ochsenmaulsalat . . . . Dose 1 .75
Makrelen in Gelee . Dose 1 .45
Schellfische , sebr . in Fettsauce . . Dose 3 .00
Schollen in Gelee * Dose 125
Sardinen in Tomatensauce . . . . Dose. 2 .00
Ausl . Oelsarüinen . Dose 0 .70
Nordseekrabben . . . . . . . . Dose 1 .05
Sardellenpaste Dose 74 ^
Bratensauce Flasche 68 -J D
Senfsauce \ Flasche 6^ 5

Geschwister

KNOPF
iiminiiimiumiHHiiimiiiinniini 'i .iumi 1
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Bekanntmachung.
Wir nehmen Veranlassung , die Bäckermeister erneut

darauf hivzuweisen , dc ' ' ' ^ "

heit besonders in der
ist, bei der Brotbereituny alle Soryfalt
besondere den Teig richtig zu bereiten und daS Brot gut
auszubacken . 10179

Karlsruhe , den 21. September 1918.
„ Der Stadtrat .

Bekanntmachung.
Von Donnerstag , den 21. September 191k an , werden

in den Lebensmittelgeschäften auf die vom 11 .—24 . Septem¬
ber 1916 gültige allgemeine Lebensmittelmarke A 75 Gramm
Teigwaren abgegeben .

Die Geschäftsinhaber haben die eingelösten Marken zu
sammeln und nach Vorschrift an die Geschäftsstelle des
Kommunalverbands im kleinen Fcsthallesaal , gebündelt und
verzeichnet abzuliefern .

obne Markenabaabe verkauft .
10178

Suppengerfte wird ohne Markenabgabe verlaust .
Karlsruhe , den 18. September 1916.

Das Bürgermeisteramt.

ingsten Gebote ? nicht berücksichtigt und bei der Vcr -
de » BerfteigerungSerlöseS dem Ansprüche des Gläu -

bigerS und den übrigen Rechten nachgesetzt werden .
Diejenigen , welche ein der Versteigerung entg

hendeS Recht hnben , werden aufgefordert , vor der Erteilung
des Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung
de» Verfahrens herbeizuführen , widrigenfalls für das Recht
der VersteigerungSerlöS an die Stelle des versteigerten Ge -
genstandeS tritt .

Beschreibung der zu versteigernden Grundstücke :
Grundbuch von Bretten Bd . 23 Heft 23 Bestandsverzeichnis I .

Lagerb .-Nr . 172 1 a 40 qm Hofreite an der
Melanchihonstraße Nr . 48 ; worauf steht ein
zweistöckiges Wohnhaus mit Einfahrt und ge-
wölbten Keller und ein zweistöckiges Magazin
mit Türmchen , geschätzt mit Zubehör zu . . . 25 880
ohne Zubehör zu 24000 .L.

Lagerb . - Nr . 171 2 a 97 qm Hofreite an der
Melanchthonstrahe , worauf stehen : ein zweistöcki-
geS Wohnhaus mit Einfahrt und gewölbtem
Keller , sowie ein zweistöckige? Wohnhau » mit
Einfahrt und Balkenkeller und eine Scheper mit
2 Ställen , wovon hierher gehört die westliche
Hälfte der Scheuer nebst entsprechendem Anteil
an der Hofreite : die Einfahrt ist gemeinsam .
Geschätzt zu . 1000

Bretten , den 26 . Juni 1916 . 3739a
(Hrofifi . Notariat Bretten I . als BollstreckungSgericht .

Ingi » - Verpachtung .
Am Montag , den 2 . Oktober , d. I .. » »rat . 11 Uhr .

wird die Jagd der Gemarkung Schwetzingen im Rathaus
Schwetzingen in 2 Abteilungen auf die Dauer von 6 Jahren
verpachtet .

Der 1 . Jagddistrikt umsaht die Feldaemarkungen östlich
der Mannheimer - und OfterSheimerftratze , und den Wald
mit zusammen 601 Hektar .

Der 2 . Jagddistrikt umfaßt die Feldgemarkungen West ,
lieft der Mannheimer - und Osterßheimerstrahe , die Gemar »
kung kurze Hardt und die Schwetzinger Wiesen mit zufam -
men 638 Hektar .

Der Entwurf de» Jagdvertrags liegt diesseits zur Ein -
ficht auf .

Als Bieter werden nur solche Personen zugelassen ,weiche sich im Besitze eines Jagdpasse » befinden , oder durch
schriftliches Zeugnis nachweisen , daß gegen die Erteilung
eines solchen Bedenken nicht obwalten . 3700a

Schwetzingen , den 5. September 191 «.
Bürgermeisteramt .

mmtöl.
Kalserstr . 49 , gegenüberder Techn. Hochschale.
Anfertigung feiner Herrengarderobe

nach Maß , auch bei Zugabe des Stoffes . 9x45
Erstklassige Ausführung iu mäßigen Preisen .

W Bezugsschein nicht erforderiioh .

Für Brautleute
Ganze Wohnungseinrichtungen , einzelne
Zimmer u . Küchen , einzelne Möbel u. Betten etc.

Große Auswahl in 10182
Schlaff -, Speise -, Herrenzimmern

u . Kücheneinrichiunyen .
Preise bek. billigst, langjähr . Garant . kostenL Liefcrunx

Möbelhaus Karl Epple ,
Steinstr . 6 , früher Kaiserstr . 19 . — Fernspr . 1581.

Xyloiin -Bindfaden
Xyloiin -Kordel

Kvtolin -Seileyl
MiJörns Z- Einhard !

älndeltlngen ftj

— Stuttgarter
Letaersidierungsbank a. G.

(Alte Stuttgarter )
Versicherungsbestand Ende 1915

I Milliarde 164 Millionen fl%
Bankvermögen 474 „ »

Zwangsversteigerung .
Im Wege der ZwanaSvRlstreckung sollen die in Bretten

belegenen , im Grundbuche von Bretten zur Zeit der Ein -
tragung ve» Versteigerungsvermerks auf den Namen deS
Kaufmann » Georg Dörsam in Bretten eingetragenen , nach,
stehend beschriebenen Grundstücke
m Montag, Den 15 . Fmaar 1917 , nachmittags 3 Uhr,

durch da» unterzeichnete Notariat , in dessen Diensträumen ,
Melanchthonstrabe Nr . - 85, Zimmer Nr . 2, versteigert
werden . .

Der Versteigerung »vermerk ist am 28. Dezember 1915
in da » Grundbuch eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen deS GrundbuchamtS , so-
wie der übrigen , die Grundstücke betreffenden Nachweisun -
gen , insbesondere der Schätzungsurkunde ist jedermann ge-
stattet .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte, soweit sie zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungsvermerkes , aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spätestens im Versteige -
rungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von Gebo -
ten anzumelden und , wenn der Gläubiger widerspricht ,
glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der Feststellung
de» geringst
teilung

/

Wer übernimmt , nicht zn weit vom West
dahnhsf entfsru ?,

KkKsßtWlig so« 10 GtMgkNkl !.
Angebate unter Rr. 10189 an die , « ad . Presse " erdete«.

von
Xri6A8V6r8iek6Z

' llne
I. »nilzturm?tl!elii!gsn , Gamisondicnstf Ihig

Beamten unw.
gegen mässige Extraprämie .

Auskünfte erteilen in Karlsruhe : B . Baer , Wald-
hornstr . 12, C. Reinbold , Ludw .-Wilhelm -
straße 12, Gebrüder Hirsch, Kaiserstr . 166. jg

V%' ■

Bockenheim .

Zsziilittpchtiiiig .

Die Stadtgemeinde Hocken -
heim verpachtet am

SamStag . den 14. Oktober
1916, nach« . S. Uhr ,

auf dem Rathause dahier die
Wald - und Feldjagd der Ge -
markung Hockenheim in drei
Abteilungen auf 6 Jahre ( 1.
Februar 1917/28 ) .

Der 1. Bezirk umsaht die
Wald - und Feldjaizd der Ge -
markung Hockenheim östlich
der Rheintalbahn , mit AuS -
nähme der Sondergemarkung
Biblis . Größe ca. 700 ha .

Der 2. Bezirk umfaßt die
Feldjagd der Gemarkung
westlich der RHeintal - und
Heidelberg -Spehrerbahn , mit
Ausnahme de? HofgutS In -
sultheim . Größe ca. 573 ha .

Der S. Bezirk umfaßt den -
jenigen Gemarkungsteil nord -
westlich der Heidelberg - Spey -
rerbakm bis an den Rhein .
Größe ca . 870 ha .

Als Steigerer werden nur
solche Personen zugelassen ,
welche sich im Besitze eines
JagdpasseS "befinden , oder
d« rch ein schriftliches Zeug -
niS de» zuständigen Bezirks -
amtS den Nachweis erbrin -
gen , daß gegen die Erteilung
eines JagdpasseS Bedenken
nicht bestehen .

Der Entwurf deS Jagd -
Pachtvertrag ? liegt auf dem
Rathause zur Einsicht offen .

Hockenheim , 20 . Sept . 1916.
Gemeinderat.

Schütz .
'

Lang .

Oandelslefjranstalt
und

Göcbterbandzlsscbule
Merkur

Karlsruhe , Karlftr. 13,
nächst dem Moninget .

Fernsp . 2018.

Schön fchreiben

Buchführung ,
einf ., dopp „ amerikan .

Stenographie , Mafdi .-Schrelben
Rechnen , Rundfchrlft , Wechsel -
u. Scheckkunde , Konto - Korrent -

wesen etc .
— Honorar mäßig .
Am 1 . jeden Monats beginnen

neue (Kurse.
Tages - u . Abendkurse
Eintritt zu einzelnen Fächern
3. 1 jederzeit . 10151
Ausführliche Auskunft und

Prospekte gratis durch
die Direktion .

Holzversteigerun « de» Forst ,
amts Gernsbach . Dienstag ,
den 26. September , vormit »
tagS 9 Uhr . im Rathaus zu
Gernsbach aus Domänen -
wald GernSberg : Abt . 1 , 2, S,
6. 7, 10, 11 . 17, Ralert Abt.
1 , 8, 4 : 8 Eichen IV . u . V .
ÄL, 9 Forlen -Abschnitte II . u.
III . Kl ., 57 Ster Papierholz ,
16 Ster Laub - , 249 Ster
Nadelscheiter , 12 Ster Laub - ,
97 Ster Nadelprügel , vor ,

Hilfswaldhüter Merkel in
Neichental . 8639a

SamStag , den 30. Septem -
her , nachmittags 3 Uhr , im
RathauS zu Sulzbach aus
Domänenwald Bruhberg Abt .
8, B, 11 : 16 lSrchene Sperr »
bengel , 1 Ster Laub -, 8 Ster
Nadelscheiter , 1 Ster Laub -,
80 '.< Ster Nadelprügel .
Schwarzegehren Abt . 1 : !5
lärchene Baustangen , 47 Ster
Forlenscheiter , 89 Ster For¬
lenprügel . Vorzeiger de»

wlze» Domänenwaldhüter
nselm in Michelbach (Amt

Rastatt ) .

Heirat.
Junge , geb. Dame , hübsch,

wünscht gluckliche Heirat mit
Herrn in guter Position . Grö -
here » Barvermögen steht zur
Verfügung .

Angebote unt . Nr . B32332
an die GeschäftSst . der „ Bad .
Presse " erbeten .

Größte Diskretion erbeten .
J & > Heirat !
Jüngerer , solid , u . strebs .

Her !-, mit gutem Charakter ,
statt ! . Erscheinung , aus Land -
ort , mit angenehmer Stel -
lung , sucht mit ^ einem gut
erzog . Mädchen , evang ., mit
zirka 20—30 Mille Vermö¬
gen , zw. bald . Heirat in Ver¬
bindung zu treten . Suchender
ist bestrebt , ein eigenes Ge -
schäft zu gründen .

Ernstgemeint «.' Zuschrift mit
M beliebe tticm unter 5ir .

W « an die G»fchSfWelle
Wff «*

j » xfchtan.

WlsGWche
sucltt besseres , kleines

Oeschäft
»u laufen , evtl . Uebernahme
einer Filiale . Angeb . unter

inioMe ,
8751a

S . M . 691 an Radol
Mannheim .

umn Preise von ca.
Umlauf «« gesucht .

große .
Ji 10 ooo , ,
tSm» E . Bessin er , _Stiittart . Strohberg 18,
sZur Besicht, komme n . borten ' .

1 Cmailherd SÄ
" *

B mm, Herrenstr . 16 . V . B jH .

Ueberzieher^
lehr gut erhalt ., Größe 1,72,
Brustweite 1,10 , zu kaufen ge-
sucht . Anaeb . unt . B32341 an
die GeschättSst . d. „ Bad . Br . .

Perser-TeWiche !
Ein Geschäftsmann , d. groß .

Verpflichtung , nachzukommen ,
hat . verkauft verschiedene
größere u . klein ., selten schöne
Stücke zu jedem annehmbaren
Preis . Ängebot . u . B32807 ort
die Geschäfts st . der Bad . Presse .

« mW » e
Ül' nlbHornftr .

298
II .

feW SÄSÄf ,
billig zu verkaufen . BL2S22

Ilhlandstr . L. 8 . Stock.
Konzert -Zither sowie Zieh -

Harmonika billig abzugeben .
S882267 Aafcrinqtrftf . 37 , L

SchönerTt >ie« ei . b ! i!. -Stühle
zu verkaufen . B3282S

Marienstr . 1 . 2 . St . r

Melcke Familie nimmt sluet
artige Knider , Mädchen v .

11 u . l ' /,J . . deren Mutter , weil
Vater im ?velde, berufl . tätig
ist . bei nicht zu hohen Ansvr .
auk ? Ängeb . » ur inii Preis .-
angave unter Nr . BS2339 an
die GeschäftSst . b . Bad . Preise .

Schöne Negnlateur « Hfl*.
H -' i re ! '. - Ü? iiitermantcl zu verk.

MarienNr . 1 , 2. St . r .
Revolver -,Luft « u . !? lod «rr -

lewehre zu verkauf . 5B3I580
Verderplatz 44 , Seitb .. 2, St

Mitteldeutsche Kreditbank
Kapital und Reserven 69 Millionen Mark

Filiale Karlsruhe
Fernsprecher Nr. 186 a. 187 Kaiserstr . 140 .

Eröffnung provisionsfreier Scheckredmnngen
— ab 1 . Oktober 1916 stempelfrei — zur
Förderung des bargeldtosen Zahlungsverkehrs

Annahme von Bareinlagen
provisionsfrei bei günstiger Verzinsung.

An - und Verkauf von Werfpapierei »

zu kulanten Bedingungen.

Verwahrung und Verwaltung von

Wertpapieren in offenen Depots

gegen eine mässige Oebühr.
Oedruckte Bedingungen werden auf Wunsch gerne zugesandt

Die Bestandsaufnahme u . Anmeldung
I IUI

ausländischer Werlpapiere
tiat gemäss der Bundesratsverordnung am 30. Septemb»f 1910
nach Vorschrift zu erfolgen.

Werden Wertpapiere bis 30 . September 1916 uns zur Ver¬
wahrung und Verwaltung übergeben, findet die Anmeldung durch
uns — ohne Berechnung von Oebühren und ohne Nennung des
Namens des Hinterlegers — statt .

Meldet der Besitzer seine von ihm verwalteten Papiere selbst
an, stehen unsere Dienste zur Anfertigung der Anmeldung bei
Berechnung geringer Oebühren gerne zur Verfügung.

Mitteilung der Kurse ausländischer Wertpapiere, sowie jede
Auskunft bei strengster Verschwiegenheit bereitwilligst.

Brennholz
gebündelt , 20 cm lang , 20—22 cm Durchm . , oder lose auf
Ofenlänge 20 cm geschnitten , Verkauft waggonweise ab ihren
Sägewerken 8700a

Firma Z . Hlmmelsbach . Freiburg f. V.

ZentrchchiiiW,
Kesselteile . Heizkörper

werden sofort nach Suf .,w !>t
in Stand gesetzt. 0586#

Emil Schmidt & Cons.,
.̂ ebeKtrafie !*.

lEfne freudirfe
II llberrasdiim ^

ha| ud AH «i»
Odeon *Spredi «Apparat
mit Odeon -Muslkplattan

IiKstatof Mrrts fcoalaal*«« Ta-Bu - gOdeori - Haus

Roßhaar .
Noh ' . Ochs » u . Schweinehaare ,

wie auch gebr . Nostbaare , so-
weit beicklax.!' abmefrei , kauft
jeden Posten . BLS277
. I.ui!vü " n,Ki . .>? ilbriniierstr .L8 .lI.

wird in gute Pflege genommen .
Zu erfragen unter 5032347 in
der GeschäftSst . d. Bad . Presse .

Textil - Riemen
beschlagnahmefret , in allen
gangbaren Breiten u . Stärken ,
liefert sofort ab Lager " ®a*

A . Ostermann ,
Stra nbura i . E . , Speyrerstr . 1

Diwans ,
neue . Von 45,50 ; 58an . bochf.
Dessins von 10ji an .
R . 5iöbler . Schützenitrafie 25.

herilslhiffe
in Verfck . Größen und Farbe «
sind stet» auf Lager billigst " ■

Ernst Marx . öftMnflfl
Luisenstr . 58 . Tel . 3086 .

Zigarren
»u Fabrikpreisen :

Hundert JI 6.80 bis A 10.—
Abgabe von 50 St . an .

Musterproben nack auswärts »
von 5 Sorten je 50 St .,

zusam . 250 St . — M 18.00
portofrei Nachnahme .

Peter Eyrich ,
10.8 Grenzftr . 4 . l . B,, « ,

Für dieses Jahr die

2 WaggonsTrauben
10173treffen heute ein,

Südfrüchte Spezialbans
JLD @8 £ a Beine

Erbprinzenstrahe 28,
Douglasstrabe 28.

neu . von
WM « . RR, , »

ki. Köhler, Schiitzenstr . LS

'
Ä MskUgemm
Korbgeflecht , billig zu verkauf .

Gut erhalten . Riuverlirg -
wag ^n zu verkaufeu . BL2V1L

af r Ii- yyfttfr

Kinderwagen ^
(yoü erhalt «« , 9" versa »sen .

Auaartensir. 3», K. . 4. St .

Aebsrzieher
lUlsler ) für lt )- . l7 -Aäbr !gcn .
nur gut erhalten , zu taufen
gesucht . BSL3U

fottUtjfUM 48. 8. Stock.

Voranzeige ! Ab Sa ms tag , den 23 . September , spielt im

fflirat 11.

Die Bulgarische Schauspielerin
Lona Barfeiana
von d « r Hofopsr in Sofia in der Tragödie

Um ihre grosse Liebe
in 4 Ab !" i!ungw . 10160
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